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werber zur Konkurrenz vorführt, berücksichtigt werden.
3) Sämmtliche Bewerber haben obrigkeitlich beglaubigte

Zeugnisse beizubringen, daß die Thiere entweder von ihnen selbst
oder doch im Inland erzogen worden sind.

4) Diejenigen, welche im letzten Jahre (in Heidenheim) für
Böcke oder Schafe einen Preis erhielten, können für dis gleiche»

-r>i . NN» ,.. 0 Thiere in diesem Jahre nicht als Bewerber auftreten Auch kan»
Berathung der Interessen der Schafzucht und Wollproduktion!^ Mter auf uiehr als einen Preis für Widder oder Schafewird am Dienstag den  13 . Mai  d . I . unter Leitung der-

^inttlrchr Dekanntmachungen.
Bekanntmachung der Centralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreffend eine Versammlung von
Schafzüchtern und Interessenten der Mollpro¬

duktion

Unterzeichneten Stelle in Ehingen  stattfinden, wozu die Schäferei
besitzet und Wollgewerbendcndes Landes hiemiteingeladen werden.

An demselben Tag und Ort wird auch die Zuerkennung
von Preisen für ausgezeichnetes Schasvieh vorgenommen, wofür
nachfolgende Bestimmungen gegeben werden:

1) Die ausgesetzten(gegen früher vermehrten und erhöhten)
Preise sind.

a, für die besten höchstens vierschaufelige« Widder  je 2
Preise zu 80 -4L, 70 -4L, 60 --1L, 50 --1L nebst einer Medaille
von Bronce;

b. für die besten höchstens vierschaufeligen Mutterschafe
je 2 Preise zu 7o «16, 60 -4L, ö.>--1L, 40 -4L, nebst einer
Medaille von Bronce.

Zusammen 16 Preise mit 960 --1L
2) Die Bewerber um die für W u tters  cha f e ausgesetztrn

Preise haben wenigstens 20 Stück Mutterschafe von der gleichen
Altersklasse aufzustellen. Bei der Zuerkennung der Widder-
preise wird die Anzahl guter Zuchtthiere, die der einzelne Be.

5) Bei Zuerkennung der Preise werden sowohl die gute
Beschaffenheit der Wolle, als auch die Reichwolligkeit, der Körper«
bau und die gute Pflege der Thiere berücksichtigt werden.

6) Die Mitglieder des Preisgerichts werden von der Len«
tralstelle ernannt.

7) Die Schafzüchter, welchen einer der 14 Preise zuerkannt
wird, empfangen denselben erst auf dem im September d. I.
abzuhaltenden landwirthschaftlichen Hauptfest in Cannstatt. Auch
haben die Preisträger eine kleinere Anzahl ihrer' betreffend«
Preisthiere auf dem Fest in Cannstatt vorzufübren, wofür ihnen
eine bestimmte Reiseentschädigungverabreicht wird.

8) Die Preisbewerber müssen ihre Thiere am 13. Mai
um 7 Uhr Vormittags in Ehingen auf dem Musterungsplatz
ausgestellt haben.

Der Platz für die Musterung wird durch Anschlag an dm
Eingängen der Stadt bekannt gemacht werden.

Stuttgart , den 4. April 1879.
Für den Präsidenten:

Schirren Helm
Calw.

Vermögensbeschlagnahine.
ein Obeibett . ein Kissen und ein Haipfel
im Gesammtwcrthe von ca. 60 -4L ent
wendet. Die Bettstücke sollen noch beinahe

Durch Beschluß der Raths- und An- neu , von blau und weißgestreiftem Bett,
klagekammer des K. Kreisgerichtshofs in barchent, auch Kiffen und Haipfel je mit
Tübingen vom 22. März d. I . wurde das !einem grünen Vorstoß versehen sein.
Vermögen der wegen Verletzung der Wehr- ' Dieb wird zu bekannten Zwecken ver¬
pflicht vor die Strafkammer verwiesenen öffentlicht und um sachdienliche Mittheiluna,
flüchtigen Militärpflichtigen . . .

Michael Philipp Lörcher  von Ober-
kollwangen und

Johannes Braun  von Neubulach
mit Beschlag belegt und verordnet, daß
denselben jede gerichtliche Geltendmachung
von Rechten auf dem Wege der Klage, sowie
jede Ausübung ihrer staatsbürgerlichen
Rechte untersagt sein soll.

Den 5 April 1879.
K. Oberamtsgericht.

__ Decktng  er , J .Ass.V.
K. Oberamtsgericht Calw.

Diebstahls -Anzeige.
In der Nacht vom 29/40. v. M. wur¬

den dem Kronenwirth Martin Hamann
in Oberkollwangen von unbekannter Hand
aus einer Schlafkammer mittels Einsteigen«

a 56 gm Wohnhaus, i 2stockig,

en gebeten.
Den 8. April 1879.

Der Untersuchungsrichter:
Deck inger,  J .Ass.V.

Stammheim.
Gericht-bezirk Calw.

Haus-̂ Verka«f.
Aus der Gantmasse des verstorbenen

Christian Friedrich Kirchherr.  Küfers
hier, wird am

Montag,  den 21. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

im hiesigen Rathhau» im öffentlichen Auf-
streich zum Verkauf gebracht werden: '

Die ungetheilte Hälfte an der Hälfte von
Haus Nr. t94.

66 „ Scheuer,
mit steinernem Sockelunter¬
bau,sonst von Fachwerk,unter
einem Dach in der Vorstadt,

1 „ 45 „ Ho fraum,
2 s 67 gm neben Georg Jakob Kirche

, Herr und Gottfried Kirchherr, gemeinschastl.
!mit Ernst Kirchherr.
i Anschlag 800 M.
! Der Verkaufskommission unbekannt«
Steigerer und Bürgen haben ihre Zahlung««
fähigkeit durch obrigkeitliche Zeugnisse z«
beweisen.

Den 24. März 1879.
K Gerichtsnotariat Calw.

Aff. Grauer.
Calw.

Pekanntmachung.
Zur Controls über die Durchführung

der neuen Vorschriften bezüglich der Ar-
beitsbücher, Arbeitskarten und Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter in Fabriken wird i»
der Zeit vom

IS . bis IS . April

Wegen desh. CharfteitagS erscheint nächsten Samstag kein Blatt , das nächstfolgende am Mittwoch.
'i.«i
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von der unterz . Stelle eine erstmalige all¬
gemeine Revision sämmtlicher gewerblicher
Lrlagen vorgenommen werden , bei welcher
hauptsächlich sestgestellt wird . ob die zur
Zeit beschäftigten Arbeiter unter 21 Jahren
Mt vorschriftsmäßig ausgestellten und aus
füllten Arbeitsbüchern oder Arbeitskarten
»ersehen sind.

Die Arbeitgeber werden daher aufge
fordert , ihre Arbeiter , falls sie noch nicht
»it einem Arbeitsbuch resp Arbeitskarte
»erseb ?n find , zu alsbaldiger Beschaffung
derselben anznhaltm.

Calw , den 8 . April 1879.
Staorschultbeißenamt.

Schuld!
Calw

ExlraMge
Am Ostersonntag,

L den 13. April , sowie am
. , Ostermonra  g , den i4

April , knrstren auf der
Bahnürcck P ' vrzheim-Calw

KWA außerordentliche Personen
Mge wie folgt:
Dforzhei « ab 12 Uhr 50 D in . Nachm .,

Li ^ enzell ^ 1 „ ^ „ „
C-'lm „ 1 . 45 „ „

Nalw ab 2 Uhr 5 Min . Nachm .,
L -ebenrell „ 2 . 2i „ „
Pforche -m „ 2 „ 58 „ „

Mt Anschluß in rer Richtung nach Teinach
»nd Nagold.

Die Züge halten auf allen Unterweg « ,
stationku an.

Den 8 . April 1 - 79.
K Bahnhosinspkktion.

_ P roß _
Calw.

Die früher Heizmann ' sche  Scheuer
Mt aewölbtem Keller an der Stuttgarter
Straße , ongekauit zu 6 .300 kommt am

Samstag,  den 12 . ds .,
Vormittags 11 Uhr,

zum d' itlen und letzten Mal zur Versteiger¬
ung.

Rathsschreiberei.
Haffner.  _

Oberriedt.

Nachtrag zur Tknzbelustigung
bei Theurer in Alzenberg.
Dieselbe findet am Ostermontag

»icht statt und können sich die Tanzlustigen
darnach richten.

Oberriedt , den 8 . April 1879.
Zur Beurkundung:

Schultheiß
Baier.

Deckenpfronn.

Langholz-Verkauf.
Am M t t t w o ch, den

, 16 . u. Do n nerstag,
den 17 d. M ., von je
Morgens 9 Uhr an , wer¬
den in hiesigem Ge

_meindewald
90 Stück Sägklötze , von 4Vs —20 Met.

lang und 27 — 55 cm. mittlerem
Durchmesser . 20 Stück Bauholz von
10 — 18 Met . lang und 17 — 28 cm.
mittlerem Durchmesser und 800 Stück

Derbstangen von 9 - 13  Met . lang,
verkauft , sämmtliches Holz ist auSge
zeichnet schön.

Am ersten Tag kommt Säg - und Lang¬
holz und am zweiten Tag die Stangen zu«
Verkauf.

Den 7. April 1879.
Schultheißenamt.

_Lu ^ _
Simmozheim.

Langholz-Verkauf.
dlm Donners

tag,  den 17 . April,
werden au « dem
S 'mmorheimrr Ge
rechliakejiswald

243 Stück Lang,
und Klotzholz

gegen baare Bezahlung verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im

Ort.
Schultheißenamt.

Kienzls.
Weil der Stadt.

Holi-Verttauf.
Dienstag,  den

15 Apr l d. I .
wird im Stadtwald
Wolisloch auf Mött
lingerMarkungnach.

bezeichntes Holz
verkauft:

:09 Drathstangen , 735 Gerüststangen,
120 Hopfenstangen , «4 Rm . Scheiter
und 1 Eichenstamm mit 1 .70 Festm.

Der Verkauf beginnt Vormittags 10
Uhr im Wolfs loch

Skadtpflege.
Schöninger

Prn -V - «At-zerK:».

7" Calw.  -
WAm Ostermontag,  den 14 April,'

Morgens Vz8 Uhr,

^katholischer

Kalender-Gewinnste.
Von den von mir bezogenen 1879er

Kalender sind auf 2 davon Gewinne ge¬
fallen , nemlich auf den Volksbote»
Nr . 33,707 ein solcher im Werth von
22 86 und aus den blauen Bilder
kalender Nr . 7,933 ein Gewinn im Werth
von 17 ^ 86 ich ersuche die Inhaber
dieser Kalender , dieselben mir vorzuzeigen,
damit die Gewinnst ? erhoben werden können.

C. A. Bub.  Buchbinder.

8oimtzii- L ktzMn-
Lodirwo

in großer billiger Auswahl , empfiehlt
Im . Vo l z, Gürtler.

Reparaturen von Schirmen werden
von mir schnell und billig gemacht.
_ ^ ^ _ Obiger.

Weil d. Stadt.

Sommer-Waizen

Einladung.
Die im Jahr 1819 Geborenen von hier

und Umgegend , sind auf Ostermontag Nach¬
mittag mit Familie und Freunden zu Bäcker
Essig«  Wtw . freundlich eingeladen.

Mehrere Altersgenossen.
> Vom Gründonners-
Zag  an schenkt

llOWÜtM
aas , wozu freundlichst einladet

Frey,
Bierbrauer.

Liebenzell.
lieber die Osterieiertage

schenke

"ier
aus , auch bade ich

hausgemachte Würste,
wozu ich freundlich ewlaoe

Büch f enstein
z. Waldhorn.

ML

empfiehlt
Schütz z. Löwen.

ic«
jeder Größe , in Panama . Orleans u . s. w .,

Urrterröcke,
garnitte - toff , schwär, Orleans , Moirse ,
Filz und Steppröcke empftrhli in neuer
und großer Auswo !,

einfach garnirte Stoffröcke
von M . 3 Stt an

_ ^Zi ^ gler,  Bahnhofstr^
Eine feine

6  ui 1 arr 6
mit Mechan ' k verkauft bill -g;  zu erfrage»
unter L . L, . bei der Exped d. Bl.

Ich bin Will « « , meinen
Hausantheil mit Laden in der

^ Badgasse zu verlausen oder zu
— vermiethen . Liebhaber sind ein-

geladen , mit mir in Unterhandlung zu treten
Ehr . Beißer,  Metzger.

Schöne gelbe "

Pfälzer Eß - und Saat-
Kartoffeln

pro Ctr . 3 Mk . 80 Pfennig , bei größerer
Abnahme billiger , sind in meinem Hause
zu haben , auch empfehle ich

füße Iwetfchgen
per Pfund 18 Pfennig.

D . Hsrion.

Für di«
Weil - erftädter

Naturbleiche
vou W. Schöninger

nehmen Leinwand , Garn und Faden in
Empfang unter Garantie  für größte
Dauerhaftigkeit.

Hr . Kaufm . Carl Pflick in Calw.
Hr. Kaufm. Etratle  in Althengstelt.

Di
10
»k
ckr
vo
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Dieimsl sckon sind sämmtiioko Abiturienten cier Vl . Klasse bestsndon ; letztes dadr
10 unter 12 . — Vorbereitung kür <iie kökeren Klassen eines K^innasiums oder,
Nealss^mnasiums , kür das kol ^teeknikum , den einjükrigen Ailitärdienst eto . : über!
Lrei Hundert Zöglinge sebon bestanden . — kürz'nnxe Deute und Knaben
von 12 dabren an. — krospeotus dureb die Direction in Lruoksal. (8 . 6571 a.) s

Alchennft . tt.

MpfehlurrZ.
Der Unterzeichnete hat sich in Althengstett niederge¬

lassen und dielet seine Dienste an in der Chirurgie und
Geburtshilfe.

Achtungsvollst
L . LlÄUÜ,

«Er S »vl »i »rt8l »vlk « r.

V v i I » » « Ist.
Am Ostermontag  halte ich

wozu freundsichst kinladet

ehelsrrpxe
mit Tunzunterhalkung,

Stuttgarter

Pferde - Loose
sind zu haben bei

_Emil Geo r g ii.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Frohnmüller,  Bäcker.

I . Müller z. kühlen Brunnen.
Simmozheim

Ueber die Osterfeiertaqe halte ich

«ttd ' ade hiezu freundlichst ein

Metzelsuppe
bei feinem Doppelbier,

Lammwnth Palmer.
IL t r 8 » u

Nächsten Montag,  den 14 . April , findet

TanMterßaltnng
bei gutbesetzter Musik in meinem Hause statt , wozu freundlichst einladet

_ _ _ I . Stotz z. Schwa nen.
Kennthein.

Am Osterfest  sind

hausgemachte Würste
nebst gutem Stoff zu haben.

Am Ostermontag  findet

statt , wozu freundlich einladet
TanMnterhattung

P fitzer znm Anker.
Stammheim.

Einladung.
Unterzeichneter eröffnet seine neu hergestellte Kegelbahn am Osterm ontag  und

ludet dazu Freunde und Bekannte hösttchst ein.
Achtungsvoll

Wirth Munderich.

Aonstrmanden-Nöcke
und Westen

chat aus Auftrag billig zu »erkaufen
Wetzel , Schneider.

Lehrlings-Gesuch.
Einen kräftigen , wohlerzogenen jungen

Menschen nimmt in die Lehre
H. Se eger , Schlosser.

Itrumpstängen
weiß und farbig jeder Größe in beste«
Qualitäten  ebenso baumwollene

Strickgarne
in farbigem Doppelgaru , sächs Estramadur«
u. alle gewöhnlichen Sorten empfiehlt billigst

C Ziegt er,  Bahnhotstr.

Holzgefuch.
IDO Rm dürres tannenes sowie bu¬

chenes Scheiterholz sucht gegen Nachnahme
zu kaufen

Fr . König er  in Stuttgart.
Paulinenstr . 53.

Offerte m,t P eisrmgabe franko nächste
Bah »,iinion oder Bahnhof Stuttgart so»
fort e beten _ _

Möttlinaen.
Zn meiner Ziegelei findet ein

Hunger Mensch
von l5 —16 Jahren bei leichter Arbeit
dauern ?e und gut belohnte Beschäftigung.
Lusttragende wollen sich persönlich melden bei

Ziegler Schwämmle.
, Zainen.Lehrlings-Gesuch.

E nen wohlerzogenen jungen Mensche«
nimmt in die Leine auf

Bäder Schmauderer.
Oberkollwangen.

250 Mark Pstcggeld
find gegen gesetzliche Sicherheit zu haben bei

Peter Katmbach.

M g ^ L --- ^ - Lausdie glänzendste Erfolge
I!» öS 8 8 « Vgarantire allen an Bett
W aasten u. Blasenschwäche Leide»-

den stchere Heilung in 14 Tagen.
Die schönsten Zeugnisse zu Diensten . Un¬
bemittelte gratis.

W'Z' . Specialist,
_ Werthein » a M

Meinen Acker
im Muckberg setze dem Verkauf aus

_ Jakob Urfig.

Ln verkasse«:
ein älterer Sopha , Kommode und Bettlad«
aufs Land paffend,

U. Gehrinq  am Schießberg.

Gottesdienste.
-rSaäoaaerftaz. Morg. (Pred.). Hr.HelferH ! ring.

(Bkichle filr Eharsreitag) Abends "Uhr Liturg.
Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl.

Sstarfreita,. Morg. >Prd .) : Hr. Dekan Mezger.
(Abendmahl) . Nachm. (Pred.) , Hr. Helfer
HSring . ( Beichte für Osterfest) .

-fierfest. Mora . ( Pred.) : Hr. Helfer HLring.
Nachm. 2 Uhr Liturg. Gottesdienst mit Altar»
rede unter BetheUiguna der Sonntagsschul «.

-sterm-at»̂ Morg. (Pred.).' Hr. Sand. Umfried.
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Hi e s » g e S.
Am h . Charfreitag singt der Kirchenchor zu Anfang : » Siehe dasist Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trügt." Nach dem Ver¬

lesen der Leidensgeschichte werden folgende Worte gesungen : „Und es
ward Finsterniß , da Jesum ans Kreuz geschlagen die Juden , und um
dir neunte Stunde rief JrsuS aus mit lavier Stimme : — Gott
wein Vater , warum hast Du mich verlassen ? — Und rufet abermal
mit lauter Stimme : — Vater , in Deine Hände besehl ich meinen
Geist ! Und neigete das müde Haupt , — gab auf dann , —
seinen Geist ! "

Am h. Osterfest wird aus dem Schlußchor von Hündels Mes.
fias folgender Satz vorgetragen : „ Alle Gewalt und Preis und Macht
und Ruhm und Lob gebühret Dem , der auf dem Stuhle thront und
dem erwürgten Lamm  von nun an und ewig , Amen ! "

^ ( Eingesendet .)
— Hirsau.  Dir bürgerlichen Kollegien hier haben auf Anregung des

Hrn . Inspektors Feldweg  beschlossen , den zwischen dem Canal und
Thälesbach an der Staatsstraße bei Hirsau gelegenen öden Schuttplatz,
über welchen bisher ein Fußweg in den Diehhof führte , statt,  wie
vorher bestimmt war , zu einem Bauplatz zu verkaufen , nn Interesse
des Luftkurorts öffentlichen Anlagen zu widmen , und «inen Beitrag
von 50 -46. hiezn verwilligt , während die Ausführung einem zu griiii
denden VerschönerungSverew , zu welchem schon Stimmung vorhanden
war , überlassen wurde . Dieser hat sich nun unterm 31 . März con-
stituirt , ein Capital von 200 -46 ausgenommen und durch Beiträge
in Hirsau ca . 100 -46 erhoben , so daß er über 350 -46 zu verfügen
hat . Die Arbeiten find nun nach einem Plane und unter Leitung
hiesiger technischer Kräfte , um das Frühsahr noch nutzbar zu machen,
energisch in Angriff genommen worden , und schon sieht man die für
Alleen , Wege , Bosquets und Rasenplätze bestimmten Parthieen sich
auSscheiden . Anerkennen wir die von der Gemeinde wie von den Ein-
zelnen diesem schönen Wohlfahrtszwecke gebrachten Opfer , wünschen
wir dem neuen mit „ Insel " getauften Lustgarten ein fröhliches Ge>
deihen , und empfehlen wir ihn dem Schutze des Publrkums

geflaggt und deren Fenster waren mit Zuschauern dicht besetzt. Gegen
halb zwölf Uhr wurde die Statue enthüllt und stand auf dem mit
Guirlande », Schleifen und Kränzen gezierten Podium in ihrer impo¬
santen Haltung , schönen künstlerischen und wahren Auffassung , fesselnd-
und allgemeine Bewunderung abzwingend , frei auf dem in der Mitte
des hübschen Platzes liegenden grünen Viereck.

— Berlin,  3 . April . Aus dem nunmehr dem Bundesrathe vor¬
liegenden Zolltarif theilen wir einstweilen folgende Positionen mit , bet
denen sich sämmtliche Sätze vom Centner verstehen : Petroleum 3 M.
(bisher frei, ) Thee 50 M . (bisher 24 M ) , Kaffee 21 M . ( bisher
17,5g M .) , Käse 10 M . ( bisher 5 M .) ; Südfrüchte : 1) frische
Apfelsinen , Cirrvnen , Pomeranzen u . s. w. 6 M . ( wie bisher ) , ge¬
trocknete Datteln , Feigen , Korinthen , Mandeln u . s. w. 15 M.
(bisher 12 M ) ; Butter 10 M . ( bisher 4 M .) . Wein in Fässern
12 M . ( bisher 8 M ) , Wein in Flaschen 24 M . ( bisher 8 M -) ,
Bier 3 M . ( bisher 2 M .) . Branntwein aller Art , auch Arac , Rum
u . s. w. 24 M . ( bisher 18 M .) ; Leder und Lederwaaren : ») Leder
aller Art ( mit Ausnahme von Juchtenleder ) , Pergament , Stiefel -
schäfte 12 M . ( bisher 6 M .) , b ) Brüsseler und dänisches Hand»
schuhleder , Korduan , Marokm u. s. w . 20 W . (bisher 15 M .) ,
o) grobe Schuhmacher «, Sattler -, Riemer - und Täschnerwaaren 20 M.
(bisher 12 M .) , feine Lederwaaren von Korduan , Saffian u . s. w.
30 M . ( bisher 21 M .) ; Baumwollgarn : eindrähtiges in 5 Staffeln
von 6 — 18 M ., zweidrähtizes von 7i/z — 18 ^ 2 M . ( bisher ein - und
zweidrähtiges 6 — 12 M .) ; Baumwoüwatte 0,75  M . ( bisher frei ) .
Der Satz für Leinwand hat nachträglich noch eine bedeutende Erhöhung
erfahren . Man erzählt sich darüber die merkwürdigsten Dinge.
Thalsache ist jedenfalls , daß die Kommission den Tarif in zweiter
Lesung bereits vollständig abgeschlossen hatte und dann infolge einer
von außen an sie ergangenen Aufforderung die Position für Leinen noch
einmal besonders vornehmen mußte.

Berlin, 7.  April . Österreich und Deutschland haben sich
darüber verständigt , sämmtliche Maßregeln gegen die Einschleppung

— _ _ _ der Pest au » Rußland sowie die Paßkontrole aufzuheben und
Stuttgarl,  7 . April . Lin hiesiges großes Geschäft weHjett -knur das Verbot der Einfuhr von Lumpen und getragenen Kleidernmit dem in Kalkutta domizilerten Hauptgeschäfte täglich Telegramme.

Diese Telegramme nehmen ihren Weg von hier über Berlin nach
St . Petersburg , nach dem Kaukasus und über Persien nach Bombay
und Kalkutta . Vor einigen Tagen wurde ein solches Telegramm
um 10 Uhr Abends ausgegeben , um 6  Uhr früh war die Antwort
da . Da « ist um so interessanter , als dabei diese Telegramme etwas
mehr Zeit zu Fuß , auf der Wanderung vom Amt zum Adressaten
und umgekehrt , zubrlngen , als am Drath . Die hiesige Telegraphen¬
station hat eine Einnahme von ca . 180,000 M ., dazu trägt jene
Firma annähernd den vierten Theil bet.

— Crailsheim,  3 . April . Große Klage herrscht gegenwärtig bei
unfern hiesigen Metzgern über den sehr flauen Verkauf des Schweine¬
fleisches , denn seit der bekannten Erkrankung einer hiesigen Familie an der
Trichinose mit nachgefolgtem Tode herrscht in allen Kreisen eine solche
Antipathie gegen den Genuß des Schwziyufleisches , daß dir Metzger
kaum mehr den 5 . Theil von sonst brauchen . Gastwirthe , welche
Metzelsuppe halten , lassen das Fleisch vorher mikroskopisch antersuchen,
und einige Metzger haben sogar an ihr Haus angeschrieben , daß ihre
sämmtliche » Rauchwaaren mikroskopisch untersucht und trichinen¬
frei seien.

Erbach,  5 . April . In den herrschaftlichen Waldungen des
Frhrn . 0. Ulm Erbach wurden vom 13 . März bis 1 . Apr . von drei
Schützen 44 Schnepfen erlegt , im vorigen Herbste 9 Stück . Ein
Resultat , welches nach den hiesigen Jagdregistern in diesem Jahrhundert

vorläufig noch bestehen zu lasten . Die Beschlußfassung des Bundes-
raths in dieser Angelegenheit steht bevor.

Wien,  31 . März . Wie Közo meidet , hat sich in Pest eine
Anzahl junger Männer zu einem Bunde vereinigt mit der Verpflicht¬
ung , daß Jeder von ihnen nur ein Szegedimr Mädchen heirathen
darf . Danach könnten sich die Szegrdiriermven demnächst auf eine
Massen - vrantschau gefaßt machen.

Wien,  3 . April . Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses für
daS Seuchengrsrtz nahm einstimmig das Prinzip des Einsuhroerbot»
von Rindvieh aus häufig oder ständig verseuchten Ländern an , wonach
Rivdvirhrinsuhr aus Rußland zukünftig verboten ist.

Pest»  4 . April . Das Unterhaus beschloß einstimmig eine
Danksagung an Oesterreich und das Musland für die Spenden zu
Gunsten Szegedins . Laut Tisza 's Darlegung sind bisher 857,000 fl.
für Szrgedin ringegangen . Die Gelder werden angelegt bis zum
Beginn des Rekonstruktionswerks und der Rückkehr der Einwohner.
Dm Szegediner Instituten wird rin sünsprozentiger Kredit bis zum
Belauf von einer Million gewährt . Entsprechende Vorarbeiten zur
Verhinderung des Wafserzuflusses und Trockenlegung des Stadtgebietes
sind getroffen.

K 0 n st an t in 0 pr l , 29 . März . Der Sultan hat beschlossen,
daß , da in den kaiserlichen Palästen eine Menge Gold - und Silber-
gegenstände sind, die nur einen überflüssigen Luxus ausmachen , Alles,
was nicht absolut zum nothwendigen Gebrauch dient , in das k. Münz-

noch nicht erreicht wurde , denn die höchste Anzahl vom Jahre 1815 — 1k ! amt getragen wird , um Gold , und Silbrrmünzen zu prägen , die zumbelief sich auf 46 , in diesem Jagdjahre dagegen auf 53 Stück
Achern,  30 . März . Seit einiger Zeit tauchen im Verkehr

falsche Fünfpfennigstücke auf ; doch wird das Erscheinen dieser ge¬
fälschten Mstozar bei der niederen Werthsstufe , welche dieselben einnehmen,
vom Puoliklün nicht genug brachtet ; man stimmt diese Scheidemünze
ohne Prüfung ein und gibt sie ebenso wieder aus . Dieser Umstand
ist um so bedauerlicher , als er dem gemeingefährlichen Treiben der
Falschmünzer wesentlich Vorschub leistet . WaS die gefälschten Nickel«
fünfer anbelangt , so zeichnen sich dieselben vornämltch durch sehr scharfe
Prägung , geringere Schwere und helleren Klang vor den echten ans;
es find also ziemlich die gegmtheiligen Merkmale der Falsifikate von
Gold - und Silbermünzen vorhanden , welche letzteren sich in der Regel
durch matte Prägung und dumpfen Klang als gefälscht erkennen
lasten . ( Pf . v .)

— Köln,  1 . April . Heute Morgen , schon lange vor der festgesetzten
Stunde , in der der Stadt das vollendete Standbild des Deutschen Reichs-
kanzlerS übergeben werden sollte , war der Augustinerplotz von einet
zahlreichen Menge umlagert . Die ringsum liegenden Häuser hatten

/ Einläsen der Kaimes verwendet werden sollen . Die mit diesem Gelbe
eiugrlöSten KaimeS werden in Gegenwart von Delegirtrn des Volkes
in den verschiedenen Stadltheilen allwöchentlich öffentlich verbrannt.

Rom,  30 . März . Da » Amtsblatt meldet : der König hat die
Todesstrafe Paffanante ' s in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt.

Paris,  1 . April . In der algerischen Kolonie ist eine fran¬
zösische Truppenabtheilung , bestehend au » Zuaven , Chasseurs und
Tirailleurs , 755 Mann und 22 Offiziere stark , auf dem Marsche
von Omal nach Bogar von einem so heftigen Schneesturme überfallen
worden , daß 19 Mann der Kolonne dem Frost und der Müdigkeit
erlegen sind.

London,  7 . April . „ Daily N -wS " meldet auS der Kapstadt,
eine Insurrektion sei im TranSvgps -jStaote austzebrochen.  _— Der Svmmertursus am International Lehrinftitut zu
Bruchsal beginnt am 21 . April . Diese Handelsschule ist im Groß¬
herzogthum die einzige , welche zum einjährigen Militärdienst be¬rechtigt : Dreimal find sämmtliche Abiturienten der VI. Klasse
bestanden , letzte» Jahr 10 unter 12 .
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